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Herren Bezirksklasse A Gruppe 1 Coburg (Bayerischer TTV - Oberfranken-West)

TSV 1860 Bad Rodach II : SV 1921 Weidach 
Freitag, 20.10.2023, 20:00 Uhr

TSV 1860 Bad Rodach II gegen SV 1921 Weidach 4:6

Nach einem Kopf-an-Kopf-Rennen entführten die Gäste des SV 1921 Weidach am vergangenen
Freitag in der Herren Bezirksklasse A Gruppe 1 Coburg (Bayerischer TTV - Oberfranken-West) beim
6:4 zwei Punkte aus dem Spiel beim TSV 1860 Bad Rodach II. Den feierlichen Siegpunkt im 4.
Saisonspiel des Auswärtsteams erzielte Sven Loquai, der mit dem Sieg im zweiten Einzel vorzeitig
den sechsten Punkt für seine Mannschaft erzielte. Nach diesem Erfolg haben die Spieler um den
Einser Dominic Juck nun 3 Siege auf dem Tabellenkonto.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die beiden Eröffnungsdoppel der
Teams gegenüber. Nach einem Erfolg für Weigandt / Hulak sah es kurzzeitig aus, doch konnten sie
eine Führung mit zwei Sätzen Vorsprung gegen Protzmann / Mandler letztlich nicht zu einem Sieg
nutzen. Sah es nach Verlust des ersten Satzes im Match gegen Juck / Loquai zunächst nicht gut
aus, so gewannen Schirm / Klöpsch im Anschluss die Sätze zwei bis vier und damit die gesamte
Partie. Nach den ersten Spielen gingen nun der Topspieler der Heimmannschaft und die Nummer 2
des Gästeteams bei einem Stand von 1:1 an den Tisch. Enttäuscht über seine 2:3-Niederlage gegen
Christoph Protzmann war danach Hubertus Weigandt, obwohl er alles gegeben hatte. Nach eher
zähem Beginn und Verlust des ersten Satzes gewann Carsten Schirm die folgenden drei Sätze und
somit die gesamte Begegnung noch mit 3:1. Somit konnte ein Punkt auf der Habenseite der
Heimmannschaft verbucht werden. Wenig später ging das untere Paarkreuz bei einem Spielstand
von 2:2 an den Tisch. Trotz anfänglichen Problemen im ersten Satz drehte Michael Hulak das Match
gegen Sven Loquai und gewann mit 8:11, 12:10, 11:5 11:3. Fünf Sätze lang hingegen beharkten
sich Stefan Klöpsch und Pascal Mandler, bevor der Gastspieler einen Matchball nutzte und den 3:2-
Sieg perfekt machte. Vor dem Spitzeneinzel stand der Mannschaftskampf dementsprechend 3:3. Bei
seiner Drei-Satz-Niederlage gegen Dominic Juck wurden Hubertus Weigandt unterm Strich die
Grenzen aufgezeigt. Da war final wirklich nichts zu holen. Carsten Schirm bezwang anschließend
Christoph Protzmann in einem sehr ausgeglichenen Spiel erst im Entscheidungssatz, also folglich
mit 3:2 Sätzen. Das war ein unterm Strich wirklich sehr ausgeglichenes Match. Keinen
siegbringenden Fuß auf die Erde bekam Michael Hulak bei der unterm Strich nach Sätzen deutlichen
0:3 Niederlage gegen Pascal Mandler. Zu guter Letzt ging es dann zum letzten Einzel an den Tisch.
Beim 7:11, 7:11, 4:11 gegen Sven Loquai fand Stefan Klöpsch von Anfang an kaum Mittel, um das
Spiel erfolgreich zu gestalten. Mit dem letzten Spiel des Tages ging der insgesamt spannende
Mannschaftskampf mit einem Ergebnis von 6:4 für die Mannschaft des SV 1921 Weidach zu Ende.

Durch diese Niederlage hat der TSV 1860 Bad Rodach II in der Saison nun einen Saison-Sieg, eine
Niederlage bei 2 Unentschieden zu verzeichnen. Das nächste Spiel steht dann am 25.10.2023
gegen den TSV Untersiemau III bevor. Für den SV 1921 Weidach steht nach diesem Ergebnis die
Partie gegen den TSV 1906 Meeder am 03.11.2023 an, in das mit einem Punkteverhältnis von 6:2
ins Rennen gegangen wird.

 Statistik:
 TSV 1860 Bad Rodach II

Doppel: Weigandt / Hulak 0:1, Schirm / Klöpsch 1:0 
Einzel: H. Weigandt 0:2, C. Schirm 2:0, M. Hulak 1:1, S. Klöpsch 0:2 

 SV 1921 Weidach
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Doppel: Protzmann / Mandler 1:0, Juck / Loquai 0:1 
Einzel: D. Juck 1:1, C. Protzmann 1:1, P. Mandler 2:0, S. Loquai 1:1


